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Naturraum

Bruchwald nördlich der Nebel Walkmöhl/Dobbin

Auen-Überflutungsmoor, Durchströmungsmoor

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfs.-Erlen-Bruchw.,Sumpfs.-Moorbirken-Bruchw.,Schwertl.-Erlen-Bruchw.,Schaumkr.-Erlenw.,Loorbeer.-Grauweidengebüsch,Schilf-Landröhricht,Winkelseggen-Erlen-Bruchw.,Frauenfarn-Erlen-Bruchw.,
Mädesüß-Moorbirkenw.,Rispenseggenried, Mädesüß-Hochstaudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

23446

X

Sehr heterogener, habitat- und strukturreicher Erlenbruch nördlich der Nebel Dobbin/Walkmöhl. Auf nassem bis sehr nassem Moorboden 
dominiert in der Baumschicht Schwarzerle und in der Krautschicht Sumpfsegge. In der Mitte des Biotops wächst ein Loorberweiden-
Grauweidengebüsch, das von einem großbogigen Nebelaltarm durchzogen ist. Dieser Bereich ist unbetretbar. Ihm schließt sich nördlich eine 
strauchfreie, von Rispensegge und Schilfröhricht eingenommene Fläche an. Beiderseits des zentralen Feuchtgebüsches mit dem 
Nebelaltarm stockt Moorbirkenwald, der neben Sumpfsegge, viel Mädesüß, Bachnelkenwurz und weitere Pflanzenarten des 
Feuchtgrünlandes enthält. Der Westrand des Biotops ist durch einen Schwertlilien-Erlenbruch mit viel Faulschlamm und vielen  nassen 
Standorten charakterisiert. Dagegen enthält der Erlenbestand in Biotopmitte auffällig viel Echten Baldrian.
Das Biotop ist nicht gefährdet. Die begradigte Nebel, die südliche Grenze des Biotops, tritt an einigen Stellen über den Uferrand. Ihr sollte  im 
Interesse der Wiederherstellung eines naturnahen Zustandes an diesen Standorten uneingeschränkt freier Lauf gewährt werden.

Außerhalb des Biotops befindet sich am Ostrand des Biotopzipfels bei Walkmöhl eine ND-würdige Stieleiche und in einem altholzreichen 
Laubwald südwestlich Dobbin ein großer Findling, auf dem früher offenbar eine Inschrift angebracht war.    
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch
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sehr feucht

naß
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quellig
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wellig

kuppig
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
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k

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNLÜBZ-Steinbach

Dorn-, Mönchs-, Gartengrasmücke, Rohr-, Schlagschwirl, Eisvogel, Waldlaubsänger, Pirol, Schwarzwild, viele kleine Frösche
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Alnus glutinosa Betula pubescens Carex acutiformis Carex riparia

Cardamine amara Chrysosplenium alternifolium Filipendula ulmaria Geum rivale
Impatiens noli-tangere Impatiens parviflora Mentha aquatica Phragmites australis
Poa trivialis Ranunculus repens Salix cinerea Solanum dulcamara
Thelypteris palustris

Angelica sylvestris Caltha palustris Carex elongata Carex remota
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Crepis paludosa Deschampsia cespitosa
Epilobium palustre Equisetum fluviatile Geranium robertianum Geum urbanum
Glecoma hederacea Glyceria maxima Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Lythrum salicaria Myosotis palustris Paris quadrifolia Plagiomnium undulatum
Ribes rubrum Salix fragilis Salix pentandra Scirpus sylvaticus
Scrophularia umbrosa Scutellaria galericulata Silene dioica Sphagnum fimbriatum
Sphagnum spec. Valeriana officinalis Veronica beccabunga


